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Neue Brücke Lehrbiotop 

Die Brücke an der Flutmulde 
wurde ausgetauscht.  
Michael Gierhardt hatte die 
neue Brücke gebaut, bevor Sie 
am 29.08. installiert wurde.  
Sie schmückt jetzt den 
Rundweg am Lehr-
Erholungsbiotop. 

Überzeugt Euch selbst! 

Wir haben auch die Blüh-
flächen an der Flutmulde 
teilweise gemäht und das 
Mähgut abgerecht und auf den 
Ringelnatterhaufen 

aufgeschichtet. Somit bietet sich verschiedene 
Sukzessionsphasen als Lebensraum: frisch gemähte 
Freiflächen, neue Blühflächen und Altgras- und 
Blühstreifen aus dem vergangenen Jahr. Eine ähnliche 
Mischung streben die Naturfreunde auch bei allen 
anderen Blühstreifen in der Gemarkung an, die 
teilweise gemäht, beweidet oder stehengelassen 
werden.  

In einigen Blühstreifen haben sich Melden und Disteln 
durchgesetzt, so dass für die kommenden Jahre eine 
andere Bewirtschaftung mit einem Schröpfschnitt im 
Sommer geplant ist. Vielen Dank an alle Nutzgärtnern, 
die in diesem Jahr den Samenflug ertragen haben!  
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Vielen, vielen Dank an alle Helfer, die mit uns fleißig gemäht, gerecht, geplant und gebaut 
haben! 

Blühstreifen am Neubaugebiet 

Christiane Meub mit Michael Gierhardt, 
der diesen Blühstreifen an der Zufahrt 
zum Neubaugebiet eingesät hat, freuen 
sich über das Ergebnis. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neue Schwabennester in Dauerheim 

Sie sammeln sich schon auf den Drähten über den 
Dächern der Wetterau, um bald die Reise gen Süden 
anzutreten- Schwalben. Vermutlich waren sie in 
diesem Jahr besonders erfreut über das zusätzliche 
Wohnungsangebot in Dauernheim. Gleich mehrere 
Familien stellten ihre Hofreiten zur Anbringung von 
künstlichen Nisthilfen zur Verfügung. 

Denn obwohl Mensch und Vogel seit jeher friedlich 
nebeneinander existieren, gehen die Bestände von 
Mehl- und Rauchschwalben seit Jahren drastisch 
zurück. Wesentliche Ursachen dafür sind fehlende 
Nistmöglichkeiten sowie ein Mangel an geeignetem 
Material für den Nestbau. Fehlende Lehmpfützen 
und weniger Insektennahrung sind vermutlich 
weitere Gründe dafür, dass die „Boten des Glücks“ 
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immer seltener werden. Zudem werden leider 
auch Nester immer wieder mutwillig zerstört, da 
Kot und Nistmaterial den Anblick der Fassade 
stören. Hierbei kann ein Kotbrett einen halben 
Meter unter dem Nest einfache Abhilfe schaffen.  
Ähnliche Probleme machen den Mauerseglern zu schaffen. Vor allem Gebäudesanierungen 
sorgen für den Verlust geeigneter Nistplätze für den eleganten Flieger, der dadurch bereits 
auf der Vorwarnliste gefährdeter Brutvögel gelandet ist. Die kulturfolgenden 
Siedlungsvögel sind also zunehmend auf menschliche Unterstützung angewiesen. Umso 
mehr freuen sich die Naturfreunde Ober-Mockstadt mit den Familien Klomfass, Frech, 
Kristen und Zinn in Dauernheim Schwalben-und Mauersegler-Fans gefunden zu haben, die 
diese wunderbaren Vögel nicht nur dulden, sondern schätzen. 

Nachahmer können sich sehr gerne über info@naturfreunde-obermockstadt.de melden 
und ebenfalls stolze Schwalbennestbesitzer werden.  

Jetzt ist auch der Sommerhonig fertig 

Nun ist auch der Sommerhonig abgefüllt!!  
Und er schmeckt köstlich!! 

Zu beziehen ist er in 250 oder 500 ml-Gläsern über 
den Weltladen im alten Rathaus oder bei Ingrid 
Tschirner, Parkstraße 5 in Ober-Mockstadt. 
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Aktion „wachsen lassen“: Naturnaher Friedhof 

Im Rahmen der 
Aktion „wachsen 
lassen“ haben wir, 
wie mit Gemeinde 
und Pfarrer abge-
stimmt und schon 
berichtet, auch den 
Friedhof mit 
einbezogen. Dies 
erfolgt in Über-
einstimmung mit 
entsprechenden 
Konzepten der 
evangelischen 
Kirche. 

 

Aktuell wurden zur Info nun entsprechende Hinweisschilder an den Eingängen angebracht. 

In Absprache mit der Gemeinde werden 6 kleine Teilflächen weniger gemäht. Davon sind 
keine Zuwege zu den Gräbern oder Denkmälern betroffen. Baum- und Strauchpflanzungen 
sind für den Herbst geplant. 
Mit ein wenig Geduld werden wir die positiven Folgen der Maßnahmen sehen. 
Meinungsäußerung hierzu ist willkommen auf unserem Gästebuch 
https://www.naturfreunde-obermockstadt.de/gaestebuch/ . 

Weiterhin Corona-Einschränkungen 

Einige Aktivitäten konnten wie ihr lesen konntet stattfinden – aber für größere öffentliche 
Vereinsveranstaltungen gelten immer noch Corona-Einschränkungen. 

Etwas Hoffnung haben wir für unseren alljährlichen Herbstaktionstag, diesmal geplant für 
den 14.11.2020. Mit kleinen Gruppen, draußen, mit Abstand, Registrierung der Teilnehmer 
etc. könnte es möglich sein. Schauen wir mal…   

Auf alle Fälle wünschen wir euch weiterhin alles Gute, Gesundheit und viele schöne 
Momente draußen in der wunderbaren Natur! 

Impressum: 
Naturfreunde Ober Mockstadt e.V. 
Schulstraße 8, 63691 Ranstadt 
Telefon 06041-6731 
info@naturfreunde-obermockstadt.de 
www. naturfreunde-obermockstadt.de 

https://www.naturfreunde-obermockstadt.de/gaestebuch/
mailto:info@naturfreunde-obermockstadt.de

